
Mund-/Zahn-/Prothesenpflege

Gemeinnützige Krankenhausgesellschaft 
des Landkreises Bamberg mbH www.gkg-bamberg.de

Ihre Ansprechpartner*in:
Wenden Sie sich vertrauensvoll an die 
Pflegefachkraft in Ihrer Klinik oder
in Ihrer Senioreneinrichtung.
 

Unsere Mitarbeiter*innen informieren Sie gerne
auch in einem persönlichen Gespräch.

Gemeinnützige Krankenhausgesellschaft 
des Landkreises Bamberg mbH
Oberend 29 - 96110 Scheßlitz
Telefon: 09542-779-0
Telefax: 09542-779-199
E-Mail: info@gkg-bamberg.de
www.gkg-bamberg.de

Zahnpflege
Eine gleichbleibende Systematik ist 
empfohlen:
1. Außenflächen oben und unten  
putzen

2. Innenflächen oben und unten  
putzen

3. Kauflächen putzen
4. Zahnzwischenräume reinigen
5. Zunge reinigen 

Prothesenpflege
Herausnehmbare Prothesen können 
sehr unterschiedlich sein. Die genaue 
Handhabung kann Ihnen Ihr behan-
delnder Zahnarzt erklären.

Grundsätzlich empfiehlt sich:
•  Zur Reinigung, eine spezielle Prothe-

senzahnbürste zu verwenden
•  Werden Prothesen nachts nicht ge-

tragen, sollten diese trocken lagern  
- Prothesenbecher

•  2 - 3 x wöchentliche Reinigung mit 
spezieller Reinigungstablette, ca. 30 
Minuten

•  Entnahme der Prothesen: erst oben, 
dann unten

•  Einsetzen der Prothesen: erst unten, 
dann oben
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Anfahrt
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Wir sorgen für Sie.
Heute und morgen.

Mundgesundheit

Gemeinnützige Krankenhausgesellschaft 
des Landkreises Bamberg mbH
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Wir sorgen für Sie.
 
Mundgesundheit erhalten - TIPPs

Vorsorge und 
frühzeitige Behandlung

Liebe Patientinnen und Patienten,
liebe Bewohnerinnen und Bewohner,
liebe Angehörige,

eine sorgfältige Mundpflege erhält Ge-
sundheit und Lebensqualität. 

Die Mundpflege umfasst die allgemeine 
Pflege und Reinigung des Mundes, der 
Schleimhaut, der Zunge sowie der Zähne 
und des Zahnersatzes.

Wenn pflegebedürftige Menschen sich 
nicht mehr ausreichend bewegen kön-
nen oder das Zähneputzen schlicht ver-
gessen, wird die Aufgabe an Sie als An-
gehörige übertragen werden.

Gerne geben wir Ihnen Tipps und unter-
stützen Sie und Ihre Angehörigen.

Ihr Pflegeteam.

So erhalten Sie die Mundgesundheit bei 
Pflegebedürftigen:

Regelmäßiges Zähneputzen
• mit Zahnbürste und Zahnpasta
• morgens und abends

Fluoridierung
• Zahncreme mit Fluorid verwenden
• Fluoridierendes Speisesalz

Zahnärztliche Untersuchungen
• zweimal jährlich

Zahngesunde Ernährung
• zuckerhaltige Lebensmittel reduzieren
• auf versteckten Zucker achten
• säurehaltige Lebensmittel reduzieren
• pürierte Kost solange wie möglich 

vermeiden

Mundtrockenheit
• viel trinken > regt den Speichelfluss an
• zuckerfreie Kaugummis oder Bonbons 

essen/lutschen

Trockene, rissige Lippen
• mehrmals täglich Fettstift verwenden

WICHTIG:

Selbstständigkeit in der Mundpflege so 
lange wie möglich erhalten!

Bei diesen Anzeichen sollte dringend 
ein Zahnarzt bzw. eine Zahnärztin auf-
gesucht werden:

•  Blutungen des Zahnfleisches
•  Schwellungen des Zahnfleisches
•  Berührungsempfindlichkeit des 

Zahnfleisches
•  Nicht abheilende Risse oder Wun-

den im Mund
•  Druckstellen durch Zahnprothesen
•  Verfärbungen an den Zähnen oder 

den Schleimhäuten
•  Schmerzen im Mund
•  Beschädigte oder schlecht sitzende 
Prothesen


